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Im September 1982 reiste ich per Wohnmobil nach Sardinien, um mir den dort stattfi nden-

den Swan World Cup anzuschauen und zu fotografi eren. Als ich erfuhr, dass kurz nach die-

ser Regatta die Veteran Boat Rallye beginnen würde, entschloss ich mich, um eine Woche 

zu verlängern. 

Eine »Teilnehmerin« nach der anderen lief in den Hafen ein: als Erstes die ALTAIR, dann die 

MARIETTE, die AGNETA und weitere. Ich hatte bislang noch keine dieser Yachten gesehen, 

doch sie zogen mich vom ersten Moment an in ihren Bann. Sie waren von einer gewissen 

Aura umgeben, ganz anders, als ich das von den Regatten kannte, die ich regelmäßig 

besuchte. 

Die Idee des Yacht Club Costa Smeralda, eine Regatta für klassische Yachten zu organi-

sieren, machte Furore. Dank der Begeisterung der Yachteigner übernahmen viele andere 

Mittelmeerhäfen das Konzept, Regatten für Veteranen zu veranstalten. Mit Erfolg: Die 

Qualität der restaurierten Yachten hat sich im Laufe der Zeit dramatisch verbessert, ebenso 

wie das Können der Regattateilnehmer. Es ist eine wahre Augenweide, diese wunder-

schönen historischen Yachten segeln zu sehen – und zu beobachten, wie professionell die 

Besatzungen arbeiten.

Klassische
 Yachten



Die Balearen an einem warmen Tag Ende August. Die MARIQUITA, 

ein Rennyacht-Klassiker, passiert den Leuchtturm auf der Ostseite der 

kleinen Insel Aire. Der Wind frischt auf, und sofort wird das Renn-

potenzial der Yacht sichtbar. Ich bitte Carlos, den Fahrer meines Boo-

tes, etwas mehr Gas zu geben, und suche mir eine geeignete Sitz-

position. Ich möchte den Leuchtturm genau in dem Moment foto-

grafi eren, wo er zwischen den Vorsegeln steht. Es gelingt mir.

Ich habe noch genau das Bild vor Augen (und die Fotos in meinem 

Archiv), als ich die MARIQUITA im Jahre 1996 zum ersten Mal sah: 

»Mariquita«
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Sie lag auf der Werft Fairlie Restorations an der Mündung des Hamble 

River in England und befand sich in einem ziemlich traurigen Zustand. 

Es grenzt fast an ein Wunder, dass es der Werft gelang, das Wrack 

mit handwerklichem Geschick wieder in ein solches Schmuckstück 

zu verwandeln.

MARIQUITA ist eine 19-m-R-Gaffelslup, konstruiert von William Fife III., 

gebaut 1911 in Fairlie.

Mahón, August 2006 

IV Copa del Rey de Barcos de Época, 



Im Juni 1984 befand sich Italien im Rausch des America’s Cup, denn 

mit der AZZURRA hatte das Land seine erste Herausforderung ab-

gegeben. 

In Vorfreude auf die Regatten organisierte der Yacht Club Costa 

Smeralda eine Weltmeisterschaft für 12-Meter-R-Yachten im Revier vor 

Sardinien. Ich war in einem kleinen Boot hinausgefahren. Mal schüttete 

es wie aus Eimern, dann zog Nebel auf. In dieser surrealen Atmosphäre 

wartete ich auf das Start- oder Verschiebungssignal der Regattaleitung. 

Plötzlich tauchte aus dem Grau des Regens eine gewaltigen Yacht auf 

»Velsheda«
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und rauschte wie ein Geist an mir vorbei. Es war das erste Mal in mei-

nem Leben, dass ich eine dieser legendären Yachten sah. Ich war nass 

bis auf die Haut, aber glücklicherweise trug ich in meiner Jacken-

tasche eine wasserdichte Kamera. Es war der erste Auftritt der 

VELSHEDA, nachdem man sie aus dem Schlick eines Flusses in 

Südengland befreit und wieder unter Segel gebracht hatte.

Die VELSHEDA wurde von Charles E. Nicholson konstruiert und 1933 

bei Camper & Nicholsons in Gosport/England gebaut. In dieser Zeit 

wurden die Regatten um den America’s Cup mit Booten der J-Class 

ausgetragen.

Porto Cervo, Juni 1984



Endlich einmal stimmt der Wet-

terbericht: Der Kurs der Coupe 

d’Automne führt die Yachten 

bei perfekten Bedingungen von 

Cannes nach Saint-Tropez. Bei 

einem derart starken Sonnenlicht 

und dem dunklen Wasser im Hin-

tergrund präsentieren sich Deck 

und Segel der CAMBRIA aus 

der Luft bis ins Detail. Die Yacht 

zieht eine weiße Hecksee hinter 

sich her – ein Zeichen ihrer Kraft 

und Geschwindigkeit. Während 

ich die Aufnahme machte, erin-

nerte ich mich daran, dass die 

CAMBRIA den vermutlich höchs-

ten Holzmast unter allen Segel-

yachten trägt. Deshalb nutzte ich 

die Gelegenheit, ein paar Fotos 

im Hochformat zu schießen, um 

dieses Detail hervorzuheben. Der 

Mast ist wirklich eindrucksvoll: 

47,8 Meter. Er wurde auf der 

Werft Classic Works in La Ciotat/

Südfrankreich aus nordameri-

kanischer Sitka-Fichte gefertigt, 

und zwar in einer Bauweise aus 

den 1930er-Jahren. 

Die CAMBRIA ist eine Slup von 

William Fife III., gebaut 1928 bei 

William Fife & Son. Restauriert 

wurde die Yacht 2000 in Bris-

bane/Australien.

Cannes, September 2007

Régates Royales 

»Cambria«



BEST OF FRANCO PACE   109 

Wer sich ein Segelboot vorstellt, Wer sich ein Segelboot vorstellt, 

denkt zumeist an einen weißen denkt zumeist an einen weißen 

Rumpf mit einem weißen Segel. Rumpf mit einem weißen Segel. 

Das ist heutzutage anders. Bunte Das ist heutzutage anders. Bunte 

Rumpffarben herrschen vor und Rumpffarben herrschen vor und 

dunkles Grau oder Schwarz gel-dunkles Grau oder Schwarz gel-

ten als besonders elegant. Auch ten als besonders elegant. Auch 

moderne Segel sind nicht mehr moderne Segel sind nicht mehr 

weiß, sondern mit ihren Kohle-weiß, sondern mit ihren Kohle-

faserstrukturen gelb, grau oder faserstrukturen gelb, grau oder 

schwarz. Ob die Farben einfach schwarz. Ob die Farben einfach 

dem Ruf der Mode gefolgt sind? dem Ruf der Mode gefolgt sind? 

Als ich nach Griechenland reiste, Als ich nach Griechenland reiste, 

um die um die POLYTROPONPOLYTROPON zu foto- zu foto-

grafi eren, war alles anders. Auf grafi eren, war alles anders. Auf 

dieser hochmodernen Yacht ist dieser hochmodernen Yacht ist 

alles weiß. Weiß in allen Schattie-alles weiß. Weiß in allen Schattie-

rungen. Um das Besondere die-rungen. Um das Besondere die-

ser Yacht herauszustellen, foto-ser Yacht herauszustellen, foto-

grafi erte ich sie vor den dunklen grafi erte ich sie vor den dunklen 

Felsen von Kap Sounion, auf Felsen von Kap Sounion, auf 

deren Gipfel die Säulen des deren Gipfel die Säulen des 

Tempels des Poseidon in klassi-Tempels des Poseidon in klassi-

schem Marmorweiß leuchten. schem Marmorweiß leuchten. 

Poseidon ist der Gott der Winde Poseidon ist der Gott der Winde 

und des Meeres sowie der Be-und des Meeres sowie der Be-

schützer der Seefahrer.schützer der Seefahrer.

Die Die POLYTROPONPOLYTROPON ist eine  ist eine 

82-Fuß-Yacht, gebaut auf der 82-Fuß-Yacht, gebaut auf der 

Nautor-Werft nach einem Entwurf Nautor-Werft nach einem Entwurf 

von Lazzarini & Pickering.von Lazzarini & Pickering.

Cape Sounion, Griechenland, 2010Cape Sounion, Griechenland, 2010

Das weiße 
Boot



Es sind die letzten 100 Meter vor dem Zieldurchgang. Die Crew der 

VIRTUELLE starrt gebannt auf die letzte Wendemarke in der Bucht 

von Pevero, wo die Yacht halsen wird und die fi nalen Meter zum 

Zieldurchgang vor dem Hafen von Porto Cervo/Sardinien steuert. 

Die Strahlen der späten Nachmittagssonne bringen den roten 

Gennaker zum Leuchten, hell und blendend. In der maritimen Welt 

dominieren die Farben Blau und Weiß: das Blau des Himmels 

und der See und das Weiß der Wolken und der Schaumkronen. 

Das helle Rot eines solchen Segels zieht daher alle Blicke auf sich, 

»Virtuelle«
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vor allem, wenn darunter eine moderne Rennyacht zu erkennen ist. 

Das Deckslayout und die Inneneinrichtung der VIRTUELLE, hier leider 

hinter dem Segel verborgen, stammen aus der Feder des Desig-

ners Philippe Starck mit seiner radikalen ästhetischen Handschrift. 

Auffällig ist besonders das nahezu kreisrunde Cockpit.

Die VIRTUELLE ist ein Design des Studio Vallicelli & C. Sie wurde 1999 

auf der Tencara-Werft in Venedig gebaut.

Porto Cervo, September 2002

Maxi Yacht Rolex Cup




